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Sitzungsvorlage 2022/056 
 

 

Verfasser: 

Tiefbauamt, Dirk Atzbacher 

Stand: 28.01.2022 

 
 
Beteiligung: 

Stadtkämmerei 
 

Az.  

 

Technischer Ausschuss 16.02.2022 öffentlich 

Gemeinderat 21.02.2022 öffentlich 

 
 
 

Anerkennung von Schlussabrechnungen 
- Projekte Tiefbauamt - Straßenbau 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die vorgelegten Schlussabrechnungen werden anerkannt. 
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Sachverhalt: 

 
1. Sachverhalt 

 
Laut der Gemeindehaushaltsverordnung müssen Schlussabrechnungen von Baumaßnah-

men zur Anerkennung den zuständigen Gremien vorgelegt werden. Für die Anerkennung der 
Schlussabrechnungen ist bis zu einer Schlussrechnungssumme zwischen 100.000 Euro und 
500.000 Euro der Technische Ausschuss, ab 500.000 Euro der Gemeinderat zuständig. Die 

beschlossenen Vergabesummen sind den Summen der Schlussabrechnungen (jeweils Ge-
samtkosten) gegenübergestellt. 
 

 
2. Maßnahmen der Abteilung Straßenbau 

 

Maßnahme Jahr Sachbe-
schluss/ 

Finanzmittel 

Schlussabrech-
nung 

Abwei-
chung 

Umgestaltung 
Flappachstraße  

 

 

2.6300.9500.000-0072 

766541001010 / 40000007 

766541001010 / 40000239 

2019 880.000,00 € 
 

(Förderung Land/Bund 

243.000,00 €) 

799.334,28 € 
 

(Förderung Land/Bund 

429.000,00 €) 

 
741.113,73 € 

48.761,112 € 

 

-9,2 % 

Sanierung Garten-
straße 1. BA 

 

766541001021 / 4000030 

 

2020 400.000,00 € 474.010,39 € 
 

 

18,5 % 

Bushaltestellen  

Escher-Wyss-Straße 
 

766541001017 

766541001018 

5410010066 / 42120100 

 

2019 

2020 

293.000,00 € 

 
 

98.000,00 € 

147.000,00 € 

48.000,00 € 

 

274.282,36 € 

 
 

152.504,40 € 

109.382,98 € 

12.394,98 € 

 

-6,4 % 

Bushaltestelle Gymna-

sium stadteinwärts 
 

766541001007 

2020 95.000,00 € 

 

(Förderung Landkreis 

RV 4.000,00 €) 

95.788,29 € 

 

(Förderung Landkreis 

RV 4.000,00 €) 

 

0,8 % 

 

Bushaltestellen Garten-
straße 

 

766541001007 / 40000026 

766541001007 / 40000027 

766541001007 / 40000028 

 

2018 
2020 

350.000,00 € 
 
 

66.000,00 € 

138.000,00 € 

146.000,00 € 

 

(Förderung Landkreis 

RV 12.000,00 €) 

281.010,99 € 
 
 

77.138,87 € 

137.903,47 € 

65.968,65 € 

 

(Förderung Landkreis 

RV 12.000,00 €) 

 

-19,7 % 

Bushaltestellen Gemar-
kung Eschach 
 

2018 
2019 

226.000,00 € 
 
 

231.330,74 € 
 
 

2,4 % 
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766541001998 / 20000162 

766541001998 / 20000168 

766541001998 / 20000169 

 

Maßnahmen OV Eschach 

 

 

92.000 € 

83.000 € 

51.000 € 

 

79.631,10 € 

87.062,54 € 

64.637,10 € 

 

 

Federburgstraße  
1. + 2. BA 

 

2.6300.9500.005-0010 

766541001998 / 40000241 

 

2015 
2016 

610.000,00 € 580.524,53 € 
 

-4,8 % 

Straßensanierungen 
2019 

 

766541001027 / 40000031 

766541001029 / 40000032 

766541001028 / 40000033 

 

2019 
2020 

575.000,00 € 
 

 

171.300 € 

232.400 € 

171.300 € 

 

515.993,61 
 

 

213.039,29 € 

153.531,65 € 

149.422,67 € 

 

-10,3 % 

Sanierung Lärmschutz-
wand Meersburger 
Straße 

 

766541004001 / 40000048 

 

2021 330.000,00 € 197.792,64 €  

 
-40,1 % 

 
 
 

3. Erläuterungen/Anmerkungen zu einzelnen Maßnahmen   

 

Flappachstraße 
Aufgrund von Preissteigerungen in der Bauwirtschaft im Jahr 2019 hatten wir für die Flap-
pachstraße vor Baubeginn den Beschluss einer Kostenfortschreibung herbeiführen müssen. 

Bei einer notwendig gewordenen 2. Ausschreibungen haben wir dann Teilleistungen nicht 
mehr mit der Hauptleistung ausgeschrieben, sondern später separat ausgeschrieben und 
vergeben. Alles in allem lag die Gesamtabrechnungssumme somit zwar über der ursprüngli-

chen Kostenberechnung (Sachbeschluss) aber dann doch unter der Kostenfortschreibung. 
Die Maßnahme wurde durch das Städtebauförderprogramm von Bund und Land im Sanie-
rungsgebiet "Östliche Vorstadt" mit 429.000 Euro bezuschusst. 

 
 
Sanierung Gartenstraße 1. BA 

Zum Zeitpunkt des Sachbeschlusses lag noch keine Kostenberechnung von Seiten des be-
auftragten Ingenieurbüros vor, sodass der Sachbeschluss auf Grundlage einer niedrigeren 

Kostenschätzung erfolgte. Während der Bauausführung ist man, mehr als erwartet, auf be-
lastetes Bodenmaterial und auf Bahnschwellen gestoßen, die zusätzlich entsorgt werden 
mussten. Infolge dessen wurden dann auch Planungsleistungen und die interne Leistungs-

verrechnung vom Tiefbauamt auf dieser ursprünglich geringeren Grundlage berechnet. So-
mit ergaben sich Mehrkosten gegenüber dem Sachbeschluss von rund 74.000 Euro. 
 

 
Bushaltestellen Gartenstraße 
In den Jahren 2018 und 2019 hatten wir uns den Sachbeschluss und eine Kostenfortschrei-
bung für die barrierefreie Umgestaltung der Bushaltestellen Frauentor stadteinwärts (AiB 
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40000026), Gymnasien stadteinwärts (AiB 40000027) und Berufsschulzentrum stadteinwärts 
(AiB 40000028) in der Gartenstraße geholt. Bei der Maßnahme der Bushaltestelle Berufs-
schulzentrum stadtauswärts war das Regierungspräsidium Tübingen Kostenträger der Sa-

nierung der Busbucht. Somit ist dieser Kostenanteil letztendlich nicht bei der Stadt zum Tra-
gen gekommen. Für die barrierefreie Umgestaltung der Bushaltestellen in der Gartenstraße 
haben wir jeweils eine Bezuschussung von 4.000 Euro über das Förderprogramm "ÖPNV-

Infrastruktur-Barrierefreiheit an Bushaltestellen" des Landkreises erhalten.  
 
 
Bushaltestellen Gemarkung Eschach 
Auf der Gemarkung Eschach wurden durch die Ortsverwaltung Eschach die Bushaltestellen 

Torkenweiler (AiB 20000162), Weinbergweg (AiB 20000168) und Gebizostraße (AiB 
20000169) (jeweils ein beide Fahrtrichtungen) barrierefrei umgestaltet und saniert. Die Fi-
nanzierung erfolgte durch den vom TBA verwalteten Auftrag "Barrierefreie Umgestaltung von 

Bushaltstellen" im Finanzhaushalt. 
 
 

Straßensanierungen 2019 

Im Jahr 2019 hat das Tiefbaumt unter dem Auftrag "Sanierung von Straßen, Wegen und In-
genieurbauwerken – Straßensanierungen Kernstadt" einen Abschnitt der Gemeindeverbin-
dungsstraße Höll (Auftrag 766541001027), die Kemmerlanger Steige (Auftrag 

766541001028) und die Straße zum Flappach (Auftrag 766541001029) saniert. 
 
 

Sanierung Lärmschutzwand Meersburger Straße 

Die Maßnahme konnte erheblich kostengünstiger abgeschlossen werden als ursprünglich 
veranschlagt. In der Kostenberechnung und im Leistungsverzeichnis waren für Eventualitä-
ten und unvorhersehbare Arbeiten mehrere Stundenlohnarbeiten vorgesehen, die nicht zur 

Ausführung gekommen sind. Außerdem war zum Zeitpunkt der Kostenberechnung und der 
Ausschreibung noch umfangreiche Verkehrssicherungs- und Umleitungsmaßnahmen vorge-
sehen, die so letztendlich nicht ausgeführt werden mussten. 

 
 

Kosten und Finanzierung: 

 
Keine finanziellen Auswirkungen. 
 
 

Anlage/n: 

 
Keine  
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